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Rückflussverhinderer (RV) und Kombinationen 
aus RV und Absperrventilen

Sicherungsarmaturen im Sinne der DIN EN 1717 und der DIN
1988-4 sind Bauteile, die zum Schutz gegen Verschmutzung des
Trinkwassers durch Rücksaugen, Rückfließen oder Rückdrücken
von Nichttrinkwasser eingebaut werden.

Der Gefährdungsgrad des abzusichernden Apparates, der an die
Trinkwasserleitung angeschlossen werden soll, bestimmt die Art
und den Einbau einer Sicherungsarmatur. Die Auswahl einer ge-
eigneten Armatur muss nach den in der DIN EN 1717 und DIN
1988-4 festgelegten Kriterien erfolgen. Um den sicheren Betrieb
der ausgewählten Armatur zu gewährleisten, sind die regelmäßi-
ge Überprüfung und Wartung der Sicherungseinrichtung sicherzu-
stellen. Die Wartung ist durch geschultes Personal durchzuführen
(siehe auch DIN 1988-8).

Der Rückflussverhinderer (RV) ist die am häufigsten verwendete Si-
cherungsarmatur in Trinkwasseranlagen und muss nach dem
DVGW-Arbeitsblatt W 570-1 geprüft sein.

Rückflussverhinderer (RV) der Typen EA, EB, EC und ED sind für
Flüssigkeiten bis einschließlich Kategorie 2 nach DIN EN 1717 (Ge-
fahrenklasse 2 nach DIN 1988-4) einsetzbar. Er deckt ebenfalls
das Risiko im häuslichen Bereich bei Entnahmestellen mit Brause
an Waschbecken, Dusche und Badewanne ab (ausgenommen
WC und Bidet).

Funktionsprinzip eines Rückfluss-
verhinderers

Der Rückflussverhinderer ist eine kontrollierbare (EA, EC) oder
nicht kontrollierbare (EB, ED) mechanische Sicherungsarmatur,
versehen mit einem Schließkörper (EA, EB) oder mit zwei vonei-
nander unabhängig wirkenden Schließkörpern (EC, ED), die jeweils
den Durchfluss in nur eine Richtung erlauben. Sie öffnet automa-
tisch, wenn der Druck auf der Zulaufseite größer als nach der Ar-
matur ist. Bei höherem Druck nach der Armatur oder bei keinem
Durchfluss schließt die Sicherungsarmatur mittels Krafteinwirkung
(z. B. Feder) selbsttätig.

Einbau

Es ist zwischen Sicherungsarmatur und Sicherungseinrichtung zu
unterscheiden. Die Rückflussverhinderer EA, EB, EC und ED je-
weils für sich allein betrachtet stellen Sicherungsarmaturen dar
(Abb. 1). Die Sicherungsarmatur mit einer vorgeschalteten Ab-
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sperrung stellt die Sicherungseinrichtung dar (nur EA und EC). Für
EB und ED gilt: Sicherungsarmatur gleich Sicherungseinrichtung
(Abb. 2).

Die Rückflussverhinderer sollen aus Gründen der Betriebssicher-
heit waagerecht oder in Fließrichtung senkrecht nach oben einge-
baut werden. Bei Rückflussverhinderern in Schrägsitzform (z. B.:
KFR- oder KRV-Ventile) soll der Einbau so vorgenommen werden,
dass sich der Absperrkörper oberhalb des Dichtungssitzes befin-
det. Nach DIN EN 1717 müssen Rückflussverhinderer mit � Ø  50
mm in jeder Lage arbeiten.

Der Einbau ist erforderlich:

• an der Übergabestelle in die Trinkwasser-Installation, d. h. hinter
oder in der Wasserzähleranlage,

• im Kaltwasseranschluss von geschlossenen Trinkwassererwär-
mern mit einem Nennvolumen über 10 Liter,

• als Absicherung z. B. von Kaffeemaschinen und Getränkeauto-
maten (nur EA oder EC),

• bei Sicherungs- oder Armaturenkombinationen in Verbindung
mit einem Belüfter nach DIN EN 1717,

• im häuslichen Bereich bei Entnahmestellen mit Brause an
Waschbecken, Dusche und Badewanne (ausgenommen WC
und Bidet),

• Großkochgeräte und Kochkessel mit automatischer Wasserfül-
lung.
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